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(2759) Konkurs -Ausſchreibung. (1) 

Nro. 19659. Bei den k. k. Steuerämtern in Jaworow Przemysler 
Kreiſes, und Skole Stryer Kreiſes, find die Einnehmersſtellen, mit wel⸗ 
cher jeder ein Gehalt jährlicher 700 fl. und die Verpflichtung zur Leiſtung 
einer dem Jahresgehalte gleichkommenden, vor dem Dienſtantritte zu be— 
ſtellenden Caution verbunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Zur proviſoriſchen Beſetzung dieſer Stellen wird der Concurs bis 
5. December 1850 eröffnet. Die Bewerber um einen der erwähnten &in: 
nehmerspoſten haben ihre gehörig belegten Geſuche binnen der obigen 
Concursfriſt bei der k. k. Finanz-Landes-Direction im vorgeſchriebenen 
Wege einzubringen, und darin über Sie bisherige Dienſtleiſtung, zurückge⸗ 
legte Studien, erworbene praktiſche Kennntuiſſe im Kaſſa- und Rechnungs⸗ 
weſen insbeſondere über die abgelegte Prufung aus der Verrechnungs⸗ 


kunde, in ſoferne ſie nach den Beſtimmungen des hohen Hofkammerdekretes 


vom 27. September 1837 3. 38225 2264 wicht davon befreit find, 
über ihre Moralität und über ihre Sprachkenntniſſe, wie auch darüber 
auszuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die beſagte Dienſteaution vor Ab: 
legung des Dienſteides in der vorgeschriebenen Art zu leiſten. N 

Auch haben die Beserber in den Geſuchen anzugeben, ob und in 
welchem Grade fie mit einem oder dem andern der hierländigen Finanz 
Beamten verwandt oder verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg am 4. November 1850. 


(2768) Konkurs-Kundmachung. (10 

Nro. 17286. Bei der als Sammlungskaſſa fungirenden k. k. Ka⸗ 
meral-Bezirkskaſſe in Wadowice iſt die Kontrollorsſtelle, mit welcher ein 
Gehalt jabrlicher Siebenh ndert Gulden C. M. nebſt einer freien Woh⸗ 
nung oder in deren Ermanglung einem Quartiergelde jährlicher Siebenzig 
Gulden C. M. und die Verpflichtung zur Leiſtung einer dem Jahresge⸗ 
halte gleichkommenden, vor dem Dienſtantritte zu beſtellenden Kauzion ver 
bunden iſt, in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Konkurs bis 30. November 
1850 eröffnet. Die Bewerber um den erwähnten Kontrollorspoſten haben 
ihre gehörig belegten Geſache binnen der obigen Kontursfriſt bei der k. k. 
Kameral- Bezirks Verwaltung in Wadowice im vorgeſchriebenen Wege 
einzubringen, und darin über die bisherkge Dienſtleiſtung, zurückgelegte 
Studien, erworbene praktiſche Kenntniſſe im Kaffe und Rechnungsweſen, 
insbeſondere Über die abgelegte Prüfung aus der Verrechnungskunde, in 
ſoferne ſie nach den Beſtimmungen des hohen Hofkammerdekretes vom 
27. September 1837 Z. 38228-2264 nicht davon befreit ſind, über 
ihre Moralitat und über ihre Sprachkenntniſſe, wie auch darüber auszu— 
weiſen, daß fie im Stande find, die beſagte Dienſtkaazion vor Ablegung 
des Dienſteides in der vorgeſchriebenen Art zu leiſten. Auch haben die 
Bewerber in den Geſuchen anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit 
einem oder dem andern der hierländigen Gefällsbeamten verwandt oder 
verſchwägert ſeien. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg am 25. Oktober 1850, 


(2731) Konkurs - Kundmachung. (3) 

Nro. 22879. Der Dienſt eines Hauptkaſſiers bei der k. k. Salinen⸗ 
und Forſtdirekzionskaſſa in Gmunden iſt zu verleihen. 

Mit dieſem in der IX. Diätenklaſſe ſtebenden Dienſtpoſten find fol⸗ 
gende Genüße verbunden: r 

An jährlicher Beſoldung 800 fl. C. M. ein Deputat von 15 Klaf- 
ter harten und 15 Klafter weichen Brennholzes im Werthe von 99 fl. 
C. M., ein Natural» Quartier und der ſyſtemmäßige Salzbezug, am 
Kanzleirequiſtten⸗Pauſchale 45 fl. Con. Münze und für die proviſoriſche 
Verſehung der Geſchäfte bei der Salzverſchleißkaſſe zu Gmunden eine Ge⸗ 
haltszulage jährlicher 200 fl. Con. Münze. 
| Die Erforderniſſe für den Dienſt find: Nebſt erprobter Treue und 
Redlichkeit vollſtandige, durch bewährte Dienſtleiſtung erworbene Kennt⸗ 
niß im Rechnungsweſen und der Kaffenmanipulagion insbeſondere, fo 
wie der für die ämtliche Korreſpondenzführung erforderlichen Fertigkeit 
im Konzeptfache, dann der Erlag einer Kauzion pr. 1500 fl. 

Kompetenten haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche binnen 
6 Wochen im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden hieher einzureichen, und 
in ſelben ſich über jede obiger Erforderniſſe, fo wie über ihr Alter, Fa⸗ 
mitte Studien und bisherige Dienftleiftung durch Urkunden auszu⸗ 
weiſen > * Erklärung beizufügen, ob und in wie ferne fie mit Be— 
— obigen Amtes oder der Direkzion verwandt oder verſchwä⸗ 
f Von der k. k. Salinen⸗ 

Gmunden am 27. Oktober 185 


(2718) Ediktal⸗Vorladung. (3) 
Nro. 416. Vom Dominium Zurow, ier weider uch 
ſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige Individuen, als: 5 


gar Forſt⸗Direkzion. 


Dziennik urzedowy 
do 


| Ganety Lwowski 


6 
4 


ei 


a 


23. Listopada 1850. 


Be a ͤ—— 


aus Z uro w: 


1) Haus⸗Nro. 12, Osias Leib Hoffmann, 
2 —— 54. Semen Meller, 
3) --—— 59. Naftali Szein, 
4 —— 56. Uscher Szrajer, 
5) —— 57. Jossel Szafker, 
6) —— 56. Srul Szrajer, 
7) —— 75. Isaak Hechmann, 
83 —— 73. Leizor Brajer, 
9) —— 74. Itzik Meller, 
10) — 56. Leizer Szrajer, 
17 —— 12. Vigdor Grauberg, 
12) —— 56. Juda Szrajer, 
13) — — 74. Meller Lieber, 
14) —— 73. Brajer Ahraham, 
15) —— 55. Krampel Dawid, 
16) —— — Grossmann Juda, 
aus Kotohobu: 
17) Haus⸗Nro. 19. Osias Grauberg, 
18) — — 30. Bojkow Wasyl, 
19) — 2. Stawniezy Jakim, 
20) —— 51. Ozarköw Jakin, 
21) —— 49. Fedrokéw Jae, 


hiemit aufgefordert, innerhalb 4 Wochen vom Tage der Einſchaltung 
gegenwärtiger Vorladung in das Intelligenz-Zeitungsblatt gerechnet, in 
die Heimat) (Herrſchaft Zurow) zurückzukehren und den Rekrutirungs⸗ 
Vorſchriften Genüge zu leiſten, als widrigens gegen dieſelben das ſtrengſte 
geſetzliche Verfahren eingeleitet werden wird. 

Dominium Zurow Stryer Kreiſes am 10ten November 1850. 


(2725) Kundmachung. (2) 

Von Seite der kaiſ. königl. Genje⸗Direcklon zu Lemberg wird anmit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Lieferung von erforderlichen 
gußeiſernen Kuffen-Apparaten für das hieſige Haupt⸗Feld⸗Spital Nro. 10 
den 30. December 1850 Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen k. k. For⸗ 
tifications-Bau-Rechnungs-Kanzlei Sixtuſka⸗Gaſſe Nro. 650 2ten Stock 
eine Licitations-Verhandluug abgehalten wird, wobei auch ſchriftliche 
Offerte angenommen werden. 

Dieſer Gußeiſen⸗Kuffen⸗Apparat beſteht in: N 

Stuͤck Kuffen ſammt den dazu gehörigen Tragringen ein Stück 

a 3,692 Cubik⸗Zoll, zuſammen 18,768 fortifikatoriſche Cubik⸗Zoll. 

Unrathſchlauch 33 fortifikatoriſche oder 33°, Wiener Curent⸗Zoll. 
pr. Current⸗Schuh 292°. Cubik⸗Zoll, zuſammen 9,6455, fortifikatoriſche 
Cubik-⸗Zoll. 

Hiezu 3 Stück ſchiefe Muffen a 110 Cubik-Zoll, zuſammen 330 for⸗ 
tiftkatoriſche Cubik-Zoll. 

6 Stück gerade Muffen 1066, Cubik⸗Zoll, zuſammen 641 ½ forti⸗ 
fikatoriſche Cubik Zoll. 

12 Stück Anſätze in die unteren Theile der Kuffen zum Tragen der 
Unrathſchläuche a 53°, , zuſammen 641˙ ſortifikatoriſche Cubik⸗Zoll. 

„1 Veringerungs⸗Canal für den Dunſtſchlauch a 1,3513, forttfikato⸗ 
riſche Cubik-⸗Zoll. 

183 Current⸗Schuh Dunſtſchlauch pr. Schuh, 122°, Cubtk⸗Schuh 
zufammen 2,298 , ſortifikatoriſche Cubik-Schuh. 

„ Hiezu 3 Muffen a 50°, Cubik⸗Schuh, zuſammen 1500, fortifika⸗ 
toriſche Cubik Schuh. 4 | 
. 12 große Fußbödenplatten bei den Urindecken in den 4 Geſchößen, 
jede ſammt Auslaufsglieder, 2 Seitenangüßen, 2 Lappen, ein Einfaſſungs⸗ 
ring a 263% Cubik⸗Zoll, zuſammen 3,159“, fortifitatorifche Cubit⸗Zoll. 

16 Stück kleine Fußbödenplatten a 184¼½ Cubik⸗Zoll, zuſammen 
2,9552 fortifikatoriſche Cubik⸗Zoll. 

12 Urinleuchter beſtehend aus 3 Seiten, einem vorderen und einem 
rückwärtigen Prisma, der Rahmleiſte, und zwei Anſätzen a 2193, Cubik⸗ 
Zoll, zuſammen 2,637 fortifikatoriſche Cubik⸗Zoll. 

AZauſammen 46,126 ¾ Wiener Cubik⸗Zoll im 
115 Centner 31½ Pfund im Wiener Gewichte. 

Die Lieferung obbenannter gußeiſernen Kuffen-Apparats muß nach 
Loo Lemberg übernommen werden, allwo ſelber übergeben werden muß. 

Jene Gewerkſchaften, Niederlagen und Handlungen, welche vorſte⸗ 
hende Lieferungen zu übernehmen wünſchen, konnen ihre Anbothe mittelſt 
verſiegelten ſchriftlichen Offerten an die k. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg 
noch vor dem zur Verhandlung feſtgeſetzten Termine einſenden, oder aber 
dieſelben am obengeſetzten Tage der Kommiſſton überreichen. 

In dieſen Offerten iſt der Preis eines Centners Wiener Gewicht 
von obbenonnten Gußwaaren, und zwar ſammt Zufuhr bis Loco Lem⸗ 
berg ausdruͤcklich anzugeben. a 

Jede Privatgewerkſchaft, oder fonſtiger Lieferungs⸗ Unternehmer 
hat zur Sicherſtellung des 2 ſeiner Offerte ein Vadium von 10 


Geſammtgewichte von 


— 


Prozenten ſeines eingegangenen Offertpreiſes beizulegen, welches denjeni⸗ 
gen, welche dieſe Lieferung nicht erſtanden haben, gleich nach abgeſchloſ⸗ 
ſener Verhandlung rückgeſtellt werden, jenes des Mindeſtbiethenden aber 
als Kauzion den eingegangenen Verbindlichkeiten in der hieſigen Fortifi⸗ 
kazions⸗Bau⸗ Kaſſa hinterlegt werden wird. 

Obbbeſchriebenes gußeiſernes Kuffenapparat iſt längſtens bis 31ten 
März 1851 aus dem beſten Eiſen, fehlerfrei einzuliefern, alle bei der 
ſtattfindenden kommiſſionellen Uebernahme als fehlerhaft anerkannt wer⸗ 
denden Beſtandtheile werden dem Lieferanten zurückgegeben, und der⸗ 
ſelbe iſt verpflichtet, ſelbe gegen makelloſe brauchbare andere derlei Theile 
allſogleich auszutauſchen. 

Im Falle, daß der Beſtbiether nach der ihm bekannt gewordenen 
Genehmigung des Verhandlungs⸗Aktes, welcher die Stelle des förmli⸗ 
chen Kontraktes vertritt, und für den Erſteher gleich vom Tage der Un⸗ 
terfertigung, für das Aerar aber erſt vom Tage der herabgelangten hoch⸗ 
ortigen Genehmigung verbindlich wird, die eingegangenen Verbindlichkei⸗ 
ten nicht pünktlich erfüllt, ſo iſt das Aerar berechtigt, entweder den Beſt⸗ 
biether zur Erfüllung derſelben zu verhalten, oder den Kontrakt 
auf ſeine Gefahr und Unkoſten wo immer feil zu biethen, oder die Lie⸗ 
ferungs⸗Artikel wo immer, wie immer, von wem immer, und um was 
immer für einen Preis beizuſchaffen, und von dem Kontrahenten die Ko⸗ 
ſtendifferenz zu erholen, wo ſodann die erlegte Kauzion auf Abſchlag die 
zu erſetzende Differenz zurückbehalten, und wenn ſich keine höhere Beköſti⸗ 
gung ergebe, als verfallen eingezogen wird. 

Die ferneren Lizitazions ⸗Bedingniße, die Vorausmaß und die 
Pläne können von den Unternehmungsluſtigen in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der Genie⸗Direkzions-Kanzlei eingeſehen werden. 

Lemberg am 11. November 1850. 


(2751) Kundmachung. (1) 
Nro. 20368. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird über Anſuchen 
der k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Kameral-Aerars zur Befrie⸗ 
digung der mit Urtheil der k. k. Kameral-Bezirksverwaltung in Tarno- 
pol vom 28. Mai 1848 Z. 4911 über die Viktoria Tworowska ver⸗ 
hängten Stempelſtrafe von 50 fl. C. M. der bereits in den Beträgen 
von 6 fl. 30 kr., 3 fl. und 5 fl. C. M. und der Inſerzionsgebühren 
von 10 fl. 36 kr., 9 fl. 36 kr. C. M. und 8 fl. 44 kr. C. M. endlich 
der nunmehr liquidirten und richtig befundenen Exeku ionskoſten von 5fl. 
C. M. die Feilbiethung der auf Zarudzie Dom. 185. p. 336. n. 52 on. 
zu Gunſten der Frau Viktoria Tworowska haftenden Kaufſchillingsforde⸗ 
rung von 10250 fl. C. M. unter folgenden Bedingungen gewilliget: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nomin lwerth der Summe mit 
10250 fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 100 fl. C. M. als Angeld zu 
Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſt⸗ 
bietenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3. Meiſtbietende iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte binnen 
30 Tagen, die zweite binnen zwei Monaten vom Tage der Kenntnißnah⸗ 
me des Lizitazions-Reſultates durch das Gericht gerechnet, gerichtlich zu 
erlegen. 

i 4. Dieſe Summe wird auch unter dem Nominalwerthe um was 
immer für einen Preis in dem einzigen Termine am 19. Dezember 1850 
um 10 Uhr Vormittags veräußert. 

5. Sobald der Beſtbieter den Kaufſchilling erlegt haben wird, fo 
wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die auf der Summe von 
10250 fl. C. M. haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kauf⸗ 
ſchillnng übertragen werden. Sollte er hingegen 

6. Den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird die Summe auf ſeine 
Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine veräußert werden. 

7. Hinſichtlich der auf dieſer Summe haftenden Laſten werden die 
Kaufluſtigen an die Landtafel gen ieſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 11. October 1850. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20368. C. Kk. Sad szlachecki Lwowski niniejszem wiadomo 
ezyni, iz na zadanie c. k. Kamery Prokuratury na zaspokojenie wy- 
rokiem c. k. kameralnej obwodowej Administracyi Tarnopolskiej z d. 
28. maja 1848, do 1. 4911, P. Wiktoryi Tworowskiej zadyktowanej kary 
steplowej 50 zir. m. k. ikosztow egzekucyi 6 zir. 30 kr., 3 zlr. i 5 Ar. 
m. k., kosztöw druku 10 zir. 36 kr., 9 zir. 36 kr. i 8 zir. 45 kr. 
niemniej tez kosztöw egzekucyi teraäniejszego podania wilogei 5 zir. 
przyznanych, przedaz w stanie cięzaréw döbr Zarudzie dom, 185. 
st. 336. n. 52. on. na rzecz Wiktoryi Tworowskiej hypotekowanej, 
pretensyi ceny kupna w tlosci 10.250 zir. m. k. na dniu 19. grudnia 
1850 o godz. 10ej przed poludniem odbyé sie majaca, pod naste- 
pujacemi warunkami przedsięwaięta bedzie: 

1) Za cene wywolania ustanawia sie nominalna wartosé sumy 
w ilosci 10.250 zlr. m. k. . 

2) Chęè kupienia majacy obowigzany jest 100 zlr. m. k. jako 
zaklad do rak komisyi licytacyjnej oz, ktöry zaklad najwięcej 
oſlarujacemu w pierwsza polowe ceny kupna wrachowany, innym 
vas po skofczonej lieytacyi oddany bedzie. - 

3) Najwięcej ofiarujacy obowiazany Jest pierwsza polowe ceny 
kupna w 30 dniach, druga w dwöch miesiacach od dnia wzietego do 
sadowej wiadomosei skutku licytacyi rachowa& sig majacych, sado- 
wnie zlozyé. N 

4) Suma ta w jednym terminie na dniu 19, grudnia 1850, 0 


1730 — 


godzinie 10ej przed polud. wyznaczonym, nawet nizej ceny nomi- 
nalnej sprzedana bedzie. 

5) Skoro najwiecej ofiarujacy cene kupna ztozy, temuz de- 
kret dziedzietwa wydany bedzie, i diugi na sumie 10.250 zir. m. k. 
ciazace, extabulowane i na zloZona cene kupna przeniesione beda. 

6} Gdyby tenze warunkom licytacyi w ktérymkolwiek ustepie 
zadosy& nieuczynil, suma ta na jego niebezpieczenstwo i koszta, w 
jednym terminie lieytacyi sprzedana bedzie. 

7) Wazgledem na sumie hypotekowanych eiezarew ched kupie- 
nia majacy do Tabuli krajowej udad sie maja. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Lwöw, dnia 11. pazdziernika 1850. 


(2734) Kundmachung. (.) 

Nro. 19575/1850. Vom Magiſtrate der kon. Hauptſtadt Lemberg 
im Nachhange der hierämtlichen Kundmachung vom 25. April 1850 2. 
8036, dann ddto. 20. Juni 1850 3. 12746 wird hiemit kund gegeben, 
daß auf Anſuchen des Moses Steik zur Befriedigung der durch ihn wider 
Moses Schrenzel erſtiegten Summe pr. 1200 fl. C. M. ſ. N. G. die 
exekutive bewilligte und bereits ausgeſchriebene Feilbiethung der in Lem⸗ 
berg liegenden dem Moses Szrenzel ut Dom. 21. p. 202 n. 18. haer. 
eigenthümlich gehörigen Realitätsantheile sub Nro. 331 St. und die fruͤ⸗ 
her dieſem ut Dom. 21. p. 196. n. 10 haer. gehörigen, inzwiſchen an 
Dwora Breit und Ester Willenz ut Dom. 21. p. 202. n. 18 haer, 
übergangenen 2. Stockes der Realität Nro. 227 St. und des Nutzungs⸗ 
eigenthums des dazu gehörigen Grundes, nach denen mit hierämtlichen Be⸗ 
ſchlüßen dato 25 April 1850 Z. 8036 und ddte 20. Juni 1850 Zahl 
12746 bereits früher kun; gemachten Ltzitazionsbedingniſſen, jetzt eine Li⸗ 
zitazion in einem einzigen Termine und zwar am 19. Dezember 1850 
um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts abgehalten werden wird, allein in 
dieſem Termine werden die fraglichen Realitätsantheile nur über oder um 
den Schätzungswerth veräußert werden. 

Im Falle aber kein ſolcher Preis gebothen würde, ſo werden an 
demſelben Termine die Gläubiger über die erleichternden Bedingungen ein— 
vernommen werden. 

Lemberg am 29. Auguſt 1850. 


Obwieszezenie.“ 


Nr. 19575 ex 1850. Magistrat kröl. miasta Lwowa dodatko- 
wo do tutejszych obwieszezen 2 dnia 25. kwietnia 1850, do liczby 
8030, oraz 2 dnia 20, czerwea 1850, do J. 12.746 uwiadamia, iz 
na zaspokojenie sumy 1.200 zir. m. k. z p. n. przez Mojzesza Steif 
przeciw Mojzeszowi Szrenzel wywalczonej, publiczna sprzedak czesci 
realnosei ut dom. 21. p. 202 n. 18. haer. MojzeszaSzrenzel wlasnych pod 
J. 331 w miescie, i drugiego pietra realnosci pod 1, 227 w miescie, 
oraz z wlasnoScia pozytkowa gruntn do tej realnosci nalezaca, pier- 
we) Mojzesza Szrenzel ut dom. 21. p. 196. n. 10. haer. wlasnego , 
teraz zas ut dom, 21. p. 202. n. 18, haer. na wlasnosé Dwory Breit 
i Estery Willenz przesztego, podlug warunköw poprzednio tutejsze- 
mi uchwalami 2 dnia 25, kwietnia 1850 do |. 8036, oraz 2 dnia 
20. ezerwea 1850 do J. 12.746 licytacyi ogloszonych, rozpisana, 
teraz zndow w jednym terminie na dniu 19. grudnia 1850 0 godzinie 
3ej 2 poludnia w tutejszym sadzie sie odbedzie; ale w tym terminie 
te ezęsci realnosci tylko wyzej, lub podlug ceny szacunkowej sprze- 
dane zostang, a w razie gdyby tej ceny nikt nieofiarowal, natenczas 
w tymie samym terminie wierzyciele celem ulozenia lagodniejszych 
warunköw percypowanymi beda. 

Lwöw, dnia 29, sierpnia 1850. 


(2745) Er (3) 


Nro. 1068. Vom Suezawaer k. k. Diſtrikts⸗Gerichte wird anmit 
kund gegeben, es werde in Abſicht der exekutiven Einbringung der durch 
die k. Stadt Saczawa erſiegten Forderung pr. 820 fl. 31% kr. B. 3. 
nach Skala des Finanzpatentes vom Monate September 1803 ſammt der 
vom 31ten Dezember 1827 laufenden 4 %% Zinfen, dann der mit 3 fl. 
27 kr. und 9 fl. 54 kr. C. M. zuerkannten Gerichtskoſten die Feilbie⸗ 
thung der den Geſchwiſtern Hersch Zallel Chane und Itte Moldauer , 
dann der Ester Sassauer gehörigen unabgetheilten Halfte der hierſtädti⸗ 
ſchen Realität Nro. top. 314 auf den 17. Dezember 1850 und den 17, 
Jänner 1851, jedesmal Vormittags 10 Uhr unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen ausgeſchrieben: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
wert) pr. 1444 fl. C M. angenommen. 

Ztens. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet, ein Vadium von 144 fl. 
C. M. zu Handen der Lizitazionskommiſſion baar zu erlegen, welches 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufpreis eingerechnet, den übrigen Lizitau⸗ 
ten aber ſogleich rückgeſtellt werden wird. 

Zztens. Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die eine Hälfte des Kauf⸗ 
preiſes (mit Einrechnung des Vadiums) binnen 30 Tagen, die andere 
Hälfte aber binnen ſechs Monaten jedesmal vom Tage der Zuſtellung 
des Beſcheides über den beſtätigten Lizitazionsakt gerechnet, an das De⸗ 
poſitenamt dieſes Gerichtes baar zu erlegen. ] 

Der Käufer iſt aber verpflichtet, falls einer von den intabulirten 
Gläubigern die Zahlung ſeiner Forderung vor der Verfallszeit anzuneh⸗ 
men ſich weigern ſollte, dieſelbe nach Maßgabe des Kaufſchillings zu 
übernehmen. 

Atens. Nach erfolgter Berichtigung des ganzen Kaufpreiſes wird 
dem Käufer das Eigenthumsdekret ausgefertiget, und die Realitätenhälfte 
in den phiſiſchen Beſitz übergeben werden; auch wird derſelbe erſt nach 
vollſtändiger Berichtigung des Kaufſchillings anzuſuchen berechtiget ſeyn, 


damit derſelbe als Eigenthümer intabulirt, die intabulirten Laſten ge⸗ 
löſcht und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 8 

5ten®. Falls der Käufer dieſen Verbindlichkeiten nicht genau nach⸗ 
kommen ſollte, alsdann wird auf ſeine Gefahr und Koſten die frägliche 
Realitätenhälfte in einem einzigen Termine auch, unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden, und derſelbe haſtet für den hieraus entſtande⸗ 
nen Schaden nicht nur mit dem erlegten Vadium, ſondern auch mit ſei⸗ 
nem ganzen Vermögen. — Das Vadium bleibt jedenfalls zu Gunſten der 
Hypothekareigenthümer, und rückſichtlich der Gläubiger ſelbſt alsdann ver⸗ 
fallen, wenn ſich bei der Relizitazion kein Abfall am Kaufſchillinge er⸗ 
geben ſollte. 5 r 

Gtens. Wenn die Realität in dieſen beiden erſten Terminen über, 
oder doch wenigſtens um den Schätzungswerth nicht veräußert werden 
würde, alsdann wird zur Einvernahme der Hypothekargläubiger im Sinne 
des §. 148 der gal. G. O. und des Hofdekrets vom 25ten Juni 1824 
Pro, 2017 der J. G. S. der Termin auf den 5ten Februar 1851 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr beſtimmt und hiernach ein dritter Lizitazionstermin ausge: 
ſchrieben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Diſtrikts⸗Gerichtes Snezawa am Iten 
Juni 1850. 


(2733) Kundmachung. (3) 

Nro. 16921-1850. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Robert Piszel 
wider Adalbert, Otylie, Ernst und Franz Chwalkowskie. dann Kon- 
stancia Slepogôrska erfiegten Summe pr. 263 fl. C. M. ſammt 5 % 
Zinſen vom 18. Juni 1853, ferner der Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten 
im Betrage pr. 12 fl. 5 kr. C. M., und 18 fl. 41 kr. C. M. die öffent⸗ 
liche Feilbiethung der in Lemberg liegenden Realitäten snb Nro. 374 und 
375 % in drei Terminen, das iſt: am 20. Dezember 1850, 21. Jänner 
und 24. Februar 1851 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter folgen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird: 

itend. Zum Ausrufspreiſe wird die Summe von 2611 fl. 4 kr. 
C. M. als der gerichtlich erhobene Schätzungswerth feſtgeſetzt. Sollte in 
den erſten zwei Terminen Niemand den Schätzungswerth anbiethen, fo 
werden im dritten Termine die Realitäten unter dem Schätzungswerthe 
um was immer für einen Betrag verkauft. 

tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion 5% des Schätzungswerthes als Vadium oder Kauzion zu 
erlegen, welches dem Meiſtbiether in den angebothenen Kaufſchilling ein⸗ 
gerechnet, den übrigen Kaufluſtigen zurückgeſtellt werden wird. 

ztens. Vom Erlage des Vadiums ſoll nur der Rechtsſieger Robert 
Piszel befreit fein, doch ſteht es ihm frei, ſolches auf der zu feinen 
Gunſten auf den feilzubiethenden Realitäten intabulirten Summe ſicher⸗ 
zuſtellen. 

Atens. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fein, den Zten Theil 
des angebothenen Kaufſchillings binnen 14 Tagen, nach Empfang des Be⸗ 
ſcheides, mit welchem der Lizitazionsakt zu Gericht genommen wird, hin⸗ 
gegen die übrig bleibenden zwei Drittheile binnen 14 Tagen nach er⸗ 
floſſenem Beſcheide, mittelſt welchem die Extrikazionstabelle über das Vor⸗ 
recht der Gläubiger entſchieden, und die Klaſſifikazion der Gläubiger be: 
ſtimmt wird, an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, widrigen⸗ 
falls auf deſſen Gefahr und Koſten eine neuerliche in einem einzigen Ter⸗ 
mine abzuhaltende Feilbiethung ausgeſchrieben würde, und die fräglichen 
Realitäten in dieſem Termine auch unter dem Schätzungswerthe verkauft 
werden, wenn Niemand den Schätzungswerth anbiethen ſollte. 

5tens. Sobald der Meiſtbiethende den dritten Theil des Kaufprei⸗ 
ſes erlegt, wird demſelben das Eigenthumsdekret der gekauften Realitäten 
ausgefertigt, und der Käufer als Eigenthümer derſelben intabulirt. — 
Sammtliche Schulden mit Ausnahme der Grundlaſten und der aus dem em⸗ 
phiteutiſchen Bande entſpringenden, werden auf den Kaufpreis übertragen. 
Die reſtirenden zwei Dritttheile des Kaufſchillinges bleiben auf den ge⸗ 
kauften Realitäten mit der Verbindlichkeit des Käufers, die 5% Inte⸗ 
reſſen zu bezahlen, bis zur Auszahlung intabulirt. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die ſtreitenden Par⸗ 
teien und die von ihrem Aufenthaltsorte bekannten Hypothekargläubiger 
zu eigenen Händen, hingegen diejenigen, denen die Beſcheide nicht einge⸗ 
händigt werden könnten, oder die ſpäter an die Stadttafel gelangen ſoll⸗ 
ten, durch den Kurator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Mali- 
nowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Jablonowski ver- 
ſtändiget. 

Lemberg am 30. September 1850. 


Obwiesz ez enie. 


Nr. 16921. Magistrat k. gl. miasta Lwowa niniejszem uwiada- 
mia, iz na zaspokojenie Sumy 263 ztr. m. k. z procentami 5% od 
duia 18. ezerwca 1835 liezacemi sie, przez Roberta Piszel, przeciw 
W 2Jelechowi, Otylii, Ernestowi i Franciszkowi Chwalkowskim, tudziez 
Konstaneyi Slepogorskiej wywalezonej, potem kosztow sadowych i 
Sr ekucyinych w ilosci 12 zr. 5 kr. m. k. i 18 zr. 41 kr. m. k., 
pu se Sprzedaz realnosci we Lwowie pod Nr. 374 i 375°/, polo- 
12 ige 100 terminach t. j. dnia 20. grudnia 1850, 21. styeznia 
cmi warunkami An N poludnia tu w sadzie pod nastepuja- 

1) Za cene wywolania stanowi sie Suma 2611 zr. & kr. m. k. 


Jako warto$6 aktem szacunkowym wykazana. Gdyby w pierwszych 
dwöch terminach ceny wywolania vil nie bad reh 10 


minie realnosci nizej ceny 2a jakakolwiek as 
: r . 8 e sprzedane będa. 
2) Kazdy chee kupienia majgey, winien zlozye ko misyi licyta- 
cyjnej 5% ceny szacunkowej Jako wadium ezyli kaucyę, ktéra naj- 
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wiecej oflarujacemu w ofiarowana cene kupna wliczona, innym zas 
lieytantom zwröcona zostanie. 

3) Od ztozenia wadium tylko prawem zwyeiezajacy Robert Pi- 
szel wolnym bedzie, lecz wolno mu jest takowe na Sumie na rzecz 
jego na realnosciach na lieytacye wystawionych, zaintabulowanej, za- 
bespieczy6. 

4) Najwięcej ofiarujacy winien bedzie trzeeia czesc ofiarowanej 
ceny kupna w 14 dniach, po odebraniu rezolneyi, akt lieytacyi do 
wiadomosei sedziego przyjmujacej, pozostajace zus 2 trzecie ezesei 
w 14 dniach po wydaniu rezolueyi, protoköt extrykacyi pierwszen- 
stwa wierzycieli rozstrzygajacej, i porzadek wierzycieli ustanowiaja- 
cej do depozytu sadowego ziozy& — w przeciwnym bowiem razie 
na jego koszt i niebezpieczeistwo nowa licytacya w jednym tylko 
terminie przedsiewziad sie majaca, rozpisana bedzie, a realnosci w 
mowie bedace, w tyın terminie nawet nizej ceny sprzedane beda, je- 
zeliby ceny szacunkowej nikt nieofiarowal, 

5. Jak tylko najwiece) ofiarujacy , ceny kupna zlo2y, dekret 
wlasnosei kupionych realnosci wydanym i kupujacy za wlascieiela 
takowych zaintabulowanym bedzie, wszystkie diugi, wyjawszy eie- 
zaröw grnntowych i 2 zwiazku emſiteutycanego pochodzacych, na 
cene kupna przeniesione zostana, resztujace zas % czeSei ceny ku- 
pna na kupionych realnosciach zaintabulowane beda, wraz z. obo- 
wiazkiem kapujacego oplacania od takowych az do wyplacenia jej 
5 > prowizyl. 

O rozgloszeniu tej sprzedazy strony spor toczace i wierzyciele 
hypotekarni 2 pobytu wiadomi do rak wlasnych, zas 2 pobytu nie- 
wiadomi, tudziez ei, ktorymby rezolueye doreczonemi bye niemogly, 
lub ktörzyby do Tabuli poänie) weszli, przez kuratora w osobie 
p. Adwokala Dr. Malinowskiego, 2 substytucya P. Adwokata Dr. Ja- 
blonowskiego uwiadamiaja sie. 

Lwöw dnia 30go wrzesnia 1850, 


(2754) Lizitationg - Ankündigung. (3) 

Nro. 21800. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Schacht- und 
Haſpelſeilen für die k. k. Salinen zu Lacko, Starasol, Drohobyez und 
Stebnik im Samberer, zu Bolechow, Dolina, Kalusz, Rosulna im Stryer 
und zu Lanczyn, Utorop und Kossow im Kolomeaer Cameral-Bezirke 
wird bei dem Oekonomate der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction die Liekta⸗ 
tion am 2. December 1850 um 10 Uhr Vormittags in der Art abgehalten 
werden, daß zuerſt für das Solarjahr 1851 abgeſondert, ſodann für die 
dreijährige Periode vom 1. Jänner 1851 bis letzten December 1853, 
ferner für alle Salinen der drei Cameral⸗Bezirke zuſammen für das So⸗ 
larjahr 1851, und endlich der Geſammtbedarf für die erwähnte dreijährige 
Periode ausgebothen werden wird. 

Der beiläufige Bedarf an Schachtſeilen — für alle k. k. Salinen 
in Einem Jahre beträgt 50 bis 60 Stück in der Länge von 40 bis 100 
Klaftern in der Dicke von 2 bis 2½ Wienerzoll und im Gewichte von 
6 bis 9½ Pfund per Klafter. 

Zur Licitation wird Jedermann zugelaſſen, der das entfallende 
10% Vadium erlegt, und durch die beſtehenden Geſetze von Aerar Ricita- 
tionen nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Zur Erleichterung der Konkurrenz werden auch ſchriftliche verſiegelte 
mit den Vadien belegte Anbothe unter der Adreſſe an die k. k. Finanz⸗ 
Landes⸗Direction angenommen werden, in welchen der beſtimmte einzige 
Preisbetrag für die zu liefernden Schachtſeile pr. Wiener- Zentner nicht 
nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben, und die Verſicherung enthalten 
fein muß, daß dem Unternehmungsluſtigen die Licitationsbedingniſſe, wel⸗ 
che bei dem k. k. Oeconomate der Finanz-Landes-Directlon eingeſehen 
werden können, bekannt ſind, und er ſich ihnen unbedingt unterziehe. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes-Direkzion. 

Lemberg am 11. November 1850. 


(2764) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nro. 19638. Von Seite des Przemysler k. k. Kreisamtes wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung der Sadowa Wiszniaer 
Stadtgefälle, und zwar: 
1) der Bier⸗ und Methpropinazion — Fiskalpreis 1462 fl. C. M. — 
am 26ten November 1850 und 
2) der Brandweinpropinazion — Fiskalpreis 3700 fl. C. M. — am 
27ten November 1850 für die Zeit vom ten Dezember 1850 
bis Ende Oktober 1853 eine Lizitazion in der Sad. Wiszniaer 


Magiſtrats =» Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehalten wer: 
den wird. 


Das Vadium iſt 10 %, 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Liztta⸗ 
zionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte 
Offerten der Lizitazions-Kommiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerten müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beftimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Ltzita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

1 
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e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſevn. 
Dieſe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 


(2753) Lizitations⸗ Anlündigung. 


Nroo. 13937. Von der k. k. Kam. Bezirks-Verwaltung in Sam- 
bor wird bekannt gemacht, daß an den unten angeſetzten Tagen behufs 
der Verpachtung des Rechtes zur Einhebung der Weg- und Brückenmauth⸗ 
gefälle bei den nachbenannten in dem Samborer Kreiſe gelegenen Etu- 


ent 1 —ę— — —— — 


Namen der Mauthſtazionen und ihre Eigenſchaft 


Pot Nro⸗ 


— 1 • —— — — — — 


11 Ghyrow Weg- und Brückenmauth 


Ausrufspreis Verſteigerungstag ö 
fl. f kr Vormittag Nachmittag 
r ARE NEE EEE —— 
„Ina. | 2950 — [am 27. November 1850 | 


Dez 


Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem, mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 


I 


zionen auf die Dauer vom Iten November 1850 bis Ende Oktober 1851, 
ein neuerliche Verſteigerung mit Beachtung der in der Kundmachung der 
hohen k. k. galiziſchen Finanz-Landes-Direkzion vom 23ten Juli 1850 
Zahl 5679 enthaltenen Bedingungen bei der gedachten Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung während den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden 
wird, als: 


2] Sirzelbica detto 12087 2 1 — am 27. November 1850 
3] Strzylki detto 30 fam 28. November 1850 Li ee 
4| Rozlucz detto eee | 854 125° Fam 28. November 1850 — 
5 Bronſen detto 152 3965 — — eam 28. Kovenber 1850 


Die in der Aerarial-Regie ſeit Mitternacht iten November 1850 
bis zum Momente der Einführung des Pächters in die Benützung des 
Pachtobjektes eingehobenen Mauthgelder kommen, nach Abſchlag der Re— 
gieauslagen dem eintretenden Pächter zu Guten. 

Die ſchriftlichen verſiegelten Offerten find in dem mit der bezoge⸗ 


(2736) Edikt. (10 

Nro. 560. jud. Vom Magiſtrate der k. Stadt Sokal wird dem 
im Auslande unbekannt wo befindlichen Sokaler Inſaſſen Lucas Mali- 
szewski bekannt gegeben, daß die Eheleute Theodor und Marianna Ko- 
chalewieze gegen dieſelben und feine minderjährige Tochter Marianna Ma- 
liszewska sub praes. 28. September 1850 Z. 560 beim Sokaler Ma⸗ 
giſtrate eine Klage wegen Vergütung der aus dem Vergleiche dato. 15. 
Dezember 1849 Z. 594 und respective aus der Verlaſſenſchaftsmaſſe 
der verſtorbenen Antonina Popkawska gebor. Wiktorska gezogenen Vor⸗ 
theile überreicht und um richterliche Hilfe gebeten haben, worüber zur 
mündlichen Verhandlung eine Tagſatzung auf den 15. Februar 1851 um 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und den Belangten der Sokaler Inſaſſe 
Peter Srokowski als Kurator von Amtswegen aufgeſtellt wurde. 

Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Sokal am 9. November 1850. 


(2717) Ger. (3) 
Nro. 22283. Vom Magiſtrate der k. Prov. Hauptſtadt Lemberg 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Sebestian Moskwa wider den dem Le— 
ben und Wohnorte nach unbekannten Joseph Pinny, und für den Fall ſei⸗ 
nes bereits erfolgten Ablebens ſeinen dem Namen, Leben und Wobnorte 
nach unbekannten Erben wegen Zahlung des Betrages pr. 107 fl. C. M. 
ſ. N. G. eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten hat, 
worüber die Tagfahrt auf den 21ten Dezember 1850 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags anberaumt wurde. 
- Da der Aufenthaltsort des Belangten Joseph Pinny unbekannt 
iſt, ſo hat das Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Zezulka mit 
Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Mahl als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe— 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert , zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen und ſolchen dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei⸗ 


zumeſſen haben wird. 
Lemberg am 12. Oktober 1850. 


(2752) Obwieszezenie, (3) 

Nro. 28740. Ces. kröl. Sad szlachecki Lwowski Antoniego 
Cichowskiego, 2 miejsca pobytu niewiadomego niniejszem uwiadamia, 
ze P. Juliusz Wolf przeciw wyz wspomnionemt, o wykreslenie pra- 
wa edkupu czwartej cze$ci dobr Matkowice 2 skanu czyunego i bier- 
nego tej czesci — pod dniem 2go pazdziernika 1850 do L. 28740 
pozew wniöst i pomoey sadowej wezwal, W Skutek czego do ustne- 
go postepowania stanowisie dzien sadowy na 28. stycznia 1850 o go- 
dzinie 10. przedpoludniem. „ 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanego Riewiadome jest, przeto 
ces, krol. sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczen- 
stwo obroica p. adwokata krajowego Mahla zastepea zas jego p. 
adwokata krajowego Landesbergera 2 ktörym Wytoczona sprawa we- 
dlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowälzong Zostanie, 


nen Kundmachung Abſatz 7 fit. p) feſtgeſetzten Termine bei dem Vor- 
ſtande jener Kameral-Bezirks⸗ Verwaltung zu überreichen. 
Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Perwaltung. 
Sambor am 16. November 1850. 


Waywa sie przeio zapozwany niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemn obroncy udzielit, lub tez innego obronce sobie 
wybral i sadowi oznajmit, w ogölnosei zas sluzacych do obrony pra- 
wnych srodköw uzyt, w przeciwnym bowiem razie wynikle 2 zanie- 
dbania skutki sam sobie przypisad bedzie musjal. 

Z Rady Ces. krol. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 4. listopada 1850. 

(2688) 


Kundmachung. (3) 


we 


Da der Name und Aufenthaltsort der Erben des Gregor Lopn- 
sayüski unbekannt iſt, fo wurde zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten der hieſige Landes- und Gerichtsadvokat Hr. Dr. Maduro- 
wien als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgefchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
— Wovon dieſelben mittelſt gegenwärtigen Ediktes verſtändiget werden. 

Lemberg am 31. Auguſt 1850. 


E d y lc l. 

Nro. 18583, Przez Magistrat kr. miasta Lwowa oznajmia sie 
niniejszem z nazwiska i miejsca pobytu nieznajomym spadkobiercom 
6. p. Grzegorza Lopuszyüskiego, ze na prosbe spadkobiercow 8. h. 
Antonii Reiss de pr. 13. sierpnia 1850 do J. 18583 tebuli miei- 
skiej nakazano, aby po zaingrosowaniu dekretöw dziedzictwa 2 dnia 
11g0 ezerwea 1836 do J. 8169 i po Jaköbie Iwackiewiez 2 dnia 20. 
maja 1837 do J. 10337, jakotez ugody z 530 kwietnia 1848: «) 
Jaköba Iwackiewieza — b) spadkobiercow S. p. Jaköba Jwackiewieza, 
jakoto: Michala, Lukasza, Jana, Jözefe i Antonine Iwackiewiezéw, na- 
reszeie % kupicielke Antoninę Reiss za wiascicielke polowy realno- 
sei pod I. 354% dawmiej Grzegorza Lopuszyüskiego i jego spadko- 
biercow wiasna 2 prawem zZwierzchnictwa gruntowego dla mMmias'a 
LWwowa odnosnie do pozyeyi tabularnej dom. 23. p. 241. n. 1. 1 4. 
haer. zaintabulowala. 

Poniewaz nazu isko i miejsce pobytu spadkobieredw 8. p. Grzegorza 
Lopuszyuskiego niewiadome jest, przeto im tutejszego Adwokata kra- 
jowego P. Dra Madurowicza na ich niebezpieczeüstwo i koszta za 
kuratora ustanowiono, 2 ktörym wniesiona sprawa podiug ustawy 
pestepowania sadowego dla Galicyi przepisäne) przeprowadzong be- 
dzie. — O ezem sie tych samych niniejsaem edyktem zawiadamia, 

Lwöw dnia 31. sierpnia 1850. 


— 


(2742) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 28439, Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski pana Ja- 
na Witwickiego niniejszem uwiadamia, ze Jan Maciong przeeiw nie- 
mu pod dnicm 29, wrzesnia r. b. do J. 28439 o zaplacenie sumy 
9000 zir. m. k. pozew wniöst i pomocy sadowej wezwal, w skatek 
ezego do rozprawy, ezyli ten spor sumaryeznie ma byé przeprowa- 
dzony, w razie zgodzenia sie strön do sumaryczne,;o postępowania 
sianowi sie dzien sadowy na 16. grudnia 1850 o godz. 10. przed 
poludniem. e 

Poniewaz miejsce pobylu zapozwanego niewiadome jest, przeto 
ces. krol. Sad Szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeästwo 
obronca pana adwokata krajowego Dunieckiego , zastepea zas jego 
pana adwokata krajowego Smolke, z ktörym wytoczona sprawa we- 
diug ustawy sadowéj galieyjskiej przeprowadaona zostante. 

Wzywa sie wiec zapozwanego niniejszem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym cezasie albo sam stanat, lub polrzebne do obrony do- 
wody postanvwionemu obrouey udzielit, lub téz innego obronce sobie 
wybrat i sadowi oznajmit, w og6lnosci zas siuzacych do obrony 
prawnych srodkow uzyt, w przeciwnym bowiem razie wynikte 2 za- 
niedbania skulki sam sobie przypisaé bedzie musial. 

J Rady e. k. Sadu szlacheckiego. 
LwWöw, dnia 2280 pazlziernika 1850. 


(2720) Kundmachung. (3) 
Neo. 8550. Bei der galiziſchen Poſtdirekzion befindet ſich ein, in 

Rzeszow aufgegebener und mit der Mallefahrt Lemberg, Krakau ddto, 

22ten September 1849 dahin zurückgelangter Geldbrief mit 4 fl. C. M. 


1733 


an Joseph Pzaka Gemeinen vom Kaiſer⸗Uhlanen⸗Regimente in Jawo- 
row in Aufbewahrung. 

Hievon werden der Aufgeber und die ſonſtigen Partheien, welche 
einen gegründeten Anſpruch auf dieſe Sendung haben, mit der Aufforde⸗ 
rung in die Kenntniß geſetzt, ihr dießfälliges Eigenthumsrecht binnen 3 
Monaten, vom Tage dieſer Kundmachung, geltend zu machen und die 
auf der Sendung haftende Auslage von 15 Kreutzer Conv. Münze zu be⸗ 
richtigen, um ſo gewiſſer, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt 
das weitere geſetzliche Verfahren nach F. 31. der Fahrpoſtordnung vom 
öten Juli 1838 eingeleitet werden wird. 

Von der k k. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg, am 5. November 1850. 


2726) ET (2) 


Neo. 21621. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird dem Herrn Va- 
lentin Molewiez hiemit bekannt gemacht, daß mit hiergerichtlicher Ent— 
ſcheidung vom 20. Auguſt 1850 Z. 21621 über Anſuchen der k. k. Kam⸗ 
merprokuratur Namens des h. Aerars in Sachen wider Adalbert und 
Theela Molewicz wegen Zahlung von 179 fl. 35 kr., dann 62 fl. 45 
kr. C. M. die exekutive Schätzung der Hälfe der in Neu- Sandez Cons. 
Nro. 19 liegenden Realität bewilliget wurde. Da der Wohnort des 
Herrn Valentin Molewiez unbekannt iſt, fo wird demfelben der Landes- 
Advokat Herr Dr. Cybulski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Herrn 
Dr. Midowiez auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 20. Auguſt 1850. 


Anzeige- Blatt. 


in Förſter, der durch 22 Jahre bei einer hoh. Herrſchaft im Dienfte 
ſteht, ſich mit den beſten Dienft-, Forſt⸗,„ Gym.⸗ und techniſchen 
Zeugnißen ausweiſen kann, wünſcht ſeinen Dienſtort zu verändern. Auf 
gefällige Anträge unter Adreſſen A. B. in Rrody wird ſogleich Auskunft 


gegeben. (27173) 
i Wezwanie, = 


Kto posiada List zastawny galieyjski, ser, III. liczba 
4209 z kuponami nalezacemi do listu zastawnego na takaz sSume ser. 
III. I. 4296 raczy sie zglosié we Lwowie do p. Rachmiela Mi- 
zesa pod nrem 418°, lub W Tarnopolu do handlu p. Karmina 
dla wymienienia kuponow do tegos samego numeru nalezaeych, gdyz 
w wypadku wylosowania jednego lub drugiego 2 wy% wymienionych 
listöw, takowy ze strony banku wyplaconym nie hedzie, i 
dla obydwöch posiadaczuw jednego lub drugiego listu röwniez strata- 


by wynikla. oA 
Hausapotheke 


(1971) (9) 


mit allen Utensilien und Medicamenten verſehen, zum Gebrauche der Land⸗ 


Aerzte, it ſammt Kaſten aus freier Hand mit 80 fl. C. M. zu erkaufen 


bei Johann Klein in Lemberg. 
— Lecons de langue frangaise, d’apres la méthode nouvelle 
— et facile de dir. Ollendorf à e 
Conversation, Grammaire, Style, Möthode simple et pratique, 
Correction et révision de toutes especes d'éerits ou imprimés. Leo 
Ziller. S’adresser Ring N. 231 au premier. 
Zum Unterrichte in der franzöſiſchen Converſation, Grammaire 
etet. empfiehlt ſich Leo Ziller. Ring Nr. 231 im 1. Stock. (2756—1) 


Doniesienia prywatne. 


Al Qualitäten des unübertrefflichen Stallenberg's Champagner wie 
-auch der anerkannt beliebte und berüh te Fleur de Weidling, nach 
der beſten franzöſiſchen Methode, zwei Jahre vor dem Verkauf in der 
Flaſche ruhend nicht mit Soda wie der Schaumwein, der in einigen 
Monaten verkauft wird, und nach dem Genuſſe disgustirt, wovon ſich das 
verehrte Publikum durch Vergleiche felbſt überzeugen kann, zeichnet ſich 
beſonders durch das zarteſte Aroma, Lieblichkeit, Klarheit, und ſchönes 
Mousseux aus, und iſt zu haben in der Hauptniederlage in der Stadt, 
Spezerei⸗ und Weinhandlung am Ringplatz Nro. 235 zum ſchwarzen 
Hund in Lemberg. (2970 48) 


— 


Zmiana pomieszkania. 6) 


Podpisany zawiadamia szanowna publicznosé, iz przeniöst swogj 
pracownig 2 pod Nru 131 pod Nr. 804 / do domu p. Pentera przy 
placu Ferdynanda obok domu p. Hausnera. 


Przesiroga. 


Bedac spowodowany, iz na moje imię pewien ezlowiek, udajac 
sie do osöb, ktörzy obuwia z mojej pracowni biora, pod röznemi po- 
zorami odbiera i nie zwraca, mieniac moje nazwisko ; przeto prze- 
strzegam, gdyby takowy podobny pedstep wydarzyt sie, ostroznosé 
zachowad laskawie raczyli. 

Lwow, 8. listopada 1850. 


(2683) 


Wojeciech Dudzinski, 
majster profesyi szewskiej. 


Für P. T. k. k. Staatsbeamte 


empfiehlt die Galanterie et Poſamentier-Waaren-Sandlung der 


Rödl et Schmidl in Prag, 


altstädter Ring Nro. 480 „zZum Marschall Radetzky“ 
Ihr großartiges Lager aller Gattungen Uniformirungs-Gegenſtände in beſter Qualität & ſtaunend billigen Preiſen, als: 


Degen, Goldkuppeln, Hüte, Knöpfe, Kragenrosetten, Goldborten etc. etc. 


Für reelle Waare wird gebürgt, und Aufträge auf das ſchnellſte effectuirt. 


(2590) 


Uniform 


(2480—7) 


@) 


:Sprfen 


für k. k. Staatsbeamte nach der letzten Vorſchrift, find für alle Dikten-Klaſſen in der Handlung des 


Joſeph Göttinger in Lemberg 


um die billigſten Preife zu haben, als: Fertige adjustirte 


Stolphüte, Goldborten zu Uniform⸗Röcken und Beinkleidern, Gold⸗ und Silber⸗Roſetten, 


goldene Steckkuppeln, Uniform⸗Degen, vergoldete Knöpfe, fertige Mützen und Müten⸗Dekorazionen, Sammt und Paspoil zu Rock⸗ Aufſchlägen. 
Für die k. k. Beamten auf dem Lande werden Beſtellungen angenommen und puͤnktlich ausgeführt; auch wird nach Verlangen das Preis⸗ 


verzeichniß gegen francirte Briefe eingefandt. 


Für k. k. Staatsbeamte von der Finanzwache ſind die Abzeichen von Silber zu haben. 


u 


2 


u, 
2761 >, Ze 0 15 
Welden- 99 ) 
S * 5 
Sr. Majestät der Kaiser 
ö haben die allergnädigste Bewilligung ertheilt, dass 
75 Stück werthvoller Oehl-Gemälde durch eine eigene Lotterie 
ausgespielt werden dürfen. Die Ziehung hiervon findet schon 
am (a LE Jänner 1851 Stalt. 
Der halbe reine Ertrag dieser Ausspielung ist zu dem von 
Freiherrn von Welden gestifteten Fonde fir Invaliden 
Un Rihere enthalt der Spielptag. ohne Unterschied der — bestimmt. J. M. Malle 
A 5 4 
4 9 er } 3 8 
: =; a jr 
285 
(2654) Lotterie - Anzeige. 0 
Er ——— 


Se. Majeſtät der Kaiſer haben die allergnädigſte Bewilligung ertheilt, daß 
75 werthvolle Oehlgemälde in Goldrahmen 


durch eine eigene Lotterie ausgeſpielt werden dürfen, deren Ziehung ſchon 


am 4. Jänner 1851 


unabänderlich vorgenommen wird. 
Der halbe reine Ertrag iſt dem vom Freiherrn von Welden geſtifteten Fonde für Invaliden 
ohne Unterſchied der Nationalität 


beſtimmt. 
Dieſe Lotterte enthält die verhältnißmäßig geringe Anzahl von nur 45,000 Loſen, wobei ſich 


1096 Treffer befinden, 


welche laut Spielplan mit Gewinne von 


Guld. 10600, 5000, 2000, 1000, 1000, 1000, 1000, 500, 300, 
250, 100, daun viele zu 50, 35, 10 ze. 20. W. W. dotirt find, 


Ein Los koſtet 2 fl. Conv. Münze. 


Bei Abnahme von 10 Loſen wird ein Los als unentgeltliche Aufgabe verabfolgt. 
Das Nähere enthält der Spielplan, welcher im Comptoir des Unterzeichneten, fo wie bei allen Herren Collectanten und Los- 


verſchleißern zu haben iſt. De 
Die Oehlgemälde find zu Jedermanns freier Beſichtigung im Buͤrgerſpitalsgebäude, Eingang 
Kärntnerſtraße, im 1. Stock aufgeſtellt, woſelbſt ſich auch das Lotterie-Comptoir befindet. 
Das garantirende Handlungshaus J. M. Müller. 


In Lemberg ſind Loſe zu haben bei J. L. Singer et Comp. 
Er ſtes Verzeichniß. 


Seit Eröffnung der großen Geld-Lotterie für die 3 Invaliden-Verſorgungsfonde unter der Aegide der großen Feldherren Oeſterreichs, 
unter Radetzky, Welden, Jellacie, Haynau und Latour, find folgende Patrioten durch Abnahme von 124 Loſen für eigene Rech⸗ 
nung als Mitgründer der gedachten Invalide n⸗Verſorgungsfonde beigetreten, und für das laut Spielplan ihnen dafür gebührende kunſtvolle Erin⸗ 
nerungsblatt (Diplom *) von dem k. k. priv. Großhandlungshauſe J. G. Schuller & Comp. in Wien, durch welches die Loſe zu dieſer Lotterie 


ausgegeben werden, in Vormerkung gebracht. . ’ | 
Herr Dr. Joſeph Neumann, kaiſerl. Rath, Hof: und Gerichts⸗Advocat ꝛc. ꝛc. in Wien. 


Leopold Dorfleuthner, Privatier in Wien. 
F. X. Späth, Handelsmann in Salzburg. 
„ J. J. Lazarich, Großhändler in Trieſt. 
Brüder Noſpini, Kaufleute in Gratz. 
M. Lueff, Handelsmann in Peſth. 
„ Heinrich Schuſter, Handelsmann in Stainz. 
Die löbl. Direction der erſten Section der Geſellſchaft des k. k. priv. öfter. Lloyd in Trieſt. 
Die löbl. Commiſſion der vereinigten Verſicherungsgefellſchaft in Trieſt. 
Herr Joſ. und Elio Morpurgo in Trieſt. 


Wien am 4. November 1850. — N, " t 
Vom Comité zur Unterſtützung der fünf Invaliden-Verſorgungsfonde. 
5) Dieſes Erinnerungs⸗ und Auerkennungsblatt, eutworfen von nuſerem großen Künſtler Geiger, 


wird im Laufe des Monats November vollendet werden, und in der Ausführung, wie wir 
hoffen, die Erwartung übertreffen. (2739—2) 


— 


